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yn einem jütchettfcben Cofalblatt, Otgan für gottfchtitt, Deffentlicbfeit
unb @efül;l, Ke8t man in Jlbfütjung:

gortbilbungêfcbule? £rei 3Jîal SR ein
$aê fann unb batf unb foU niajt fein!

Sôpfungêmaf chine? ©tei 3M 3a!
3d), ^fattet g., non ba unb ba!

ÄtttBi : Slbet ifch'ê au mügti, bet §ett SBunbestatl) keuchet het uê
Sßetnete g'feit, üfi tjötjere Schule fige nüüt roertb.

®omi: ®aê müfjt' bocb au bet Süfel tbue! SBaê nü|;e bo bie g'hertfchelige
©chutmeiftet unb bie ptädjtige ©cbulbüfet?

Snebi : Sbe baê meine ni au!

äRutter : §ett 3efeë bu roüfti, roüfti Gfjag

JBater: SBaë ift abet einift roiebet loê?
ÜJlutter: ©'fefjft nit, bä roüft ©aft ftifet ja bie eigene Sunge.
SBotec : 2)te bet g'roüfe ôppiê oom 2lbftimmungêg'fe& g'tjött.

§ert geufi. SBaê ftubiereb Sie, äSetebttifti?
Statt ®toötti(tjttr. ©egeroättig be jattëâebbel; b'^anbetejitig" r>ät mt e fo

fchüült uf'gregt.
£err geufi. fflitti, roie fo au?
grau ©tautridjttr. 3 ba brum eê paar ©tamm=2Iftie ou bet îîotboftbabn,

unb jebt meint be §ett 00 5taur, bie 3al)teëtechnig ftimmi nüb.
ÎBcnn me baê ®ing gtünblt untetfueaji, fo gebê eê 5>eftjtt
ou 10 SJtillione, roo bocb Siteftion eê ©münnftli ou 800,000
grante ufeg'tecbnet tjät. - Grjönntib Sie mit nüb au e cbli

bhütfli ft, um bo be SBuçe ufe 3'ftnbe?

§ttt gtttfi. 3Rei roäger, bo g'bött höhen ginanjroüffefcbaft beju, unb t bem

Stuct bin i e d)li j'roenig b'fdjlage. §ingege chönnt icb ene

oillicbt en guete SRatfcj fuft gä.
grau «tabtridjter. 3 roät ene roüttli bantbat.
&crr geuft. 2tn 3!)tet Statt roütb icb mi a b'Sitefttan roenbe, fie möcht

3bne ftatt Stammaftte Vttotitâtêaftie uëfjanbige. 2)aê macht

ete groüfe tei SBifee ; Qetè mufî fte ja teine jahle, fût beebi Sotte
nüb unb 3(jne etlaubti fiurêbiffetenâ, e gmûetljliê ßütti j'macbe.

grau tautrldjter. 2tt)a, 3ll)a! S' ift um'ê äkobtete 3'tbue, i gane gtab.
©ante, Sanfe!

3nfrrnftor (auf ein Signal bjmoeifenb) : 3Bo bött ber 2Baffenpla§ auf?"
Seine Slntroort.

9?un, Äteuäbonnetroettet, roo bött bet 5öaffenpla| auf?"
ëolbat (Sögltng bet lanbrotttbfcbaftlicben Sdntle) : Sa, roo bie Mtut

anfängt!"

$au§: SBotticb nit au en SSliÇableitet lo mache uf biê §uë, eë git
geng io g'fâfjtticfjë SBetter

Senj : ïîei, i roill liebet b' Sad) btao lo nabefcbä^e.

SBrieffaften ^er Ütebaftion.
L. M. i. H. SBctdje Stellung nur tu

biefer ©adje einnehmen, ift fo betannt, bafe
roit e« nicbt neuetbing« burd) ein SBitb
bemonftviten muffen. SUljuoiel <jßrebigt »er=
ftimmt nur. ©latus unb Sujern baben
beutlidj genug gefprocben. Spatz. Seften
SDanf. SBit roetben auf bet SBadjt bleiben.

J. K. i. N. SBie unoetfroren e« bie
patentlofeu fran;öfifcben CMefdjaftflreifenben
betreiben, seigt bie gitma OreU, g-üfeli & Sie.
an einem etbebenben îîeifpiel. SDafe man an
Jpanb foldjct Stbatfadjen gegenübet unfetn

t t
' ^£5S £>evm ©efefemadjern nid)t enblid) bie Stube

\ *L* WSm raSsK* »erlieft, bleibt getabeju unüerfiänblidj.
r**r~ /? TV^S KUi^ Orion. SBiebet eingelangt. SSiel fdjönen

SDanf unb ©rufe. F. G. i. P. SBarum
follte c§ untet ben ©djriftßcflern nicbt audj
grofee îbietc geben bürfen? Saffen roit ba«!

S. i. B. ÜJUt Sßetgnügen aeeeptirt.
F. A. SBetfürjcn ober ergäben? SBir sietjen

ba« Setjtcte »ot unb boffen, bafe aud) ©ie bamit ehtocrflanben. SDie Slbenbglocfc
Ifiutet längft nidjt met)r. Klaus. SButiban'« @fe[ pafet nicbt roobl baber
uub biefen atten @fet roiebet unb roieber aufwärmen gebt audj nidjt an. 3tuf=
geroärmtc @fet f'bnncn nämlidj audj febr unjeitig fdjteien. G. S. ©et
fömmt un« oot roie ein altet üefannter. 2lber aud) »ot bet Sßotflcttung beften
SDanf. F. G. SDie ijelgen roerben febroertieb ba« Sidjt bet SBelt erbtiefen.
SDer 3«djucr fdnittett bot Äopf. Jobs. SDa« roat audj ganj in ber Orbnung;
foldje SDingcr finb genau fo gut roie 33anfnoteit. H. H. i. M. SDie Dtedjt-
babevei ift bie Ortboborie bc« SBiflen«? S3ct SSielc« bringt, roirb Sielen etroa«
bringen. SDa gebt alfo audj bet Sßapterforb nidjt teer au«. A. v. A. SBit
bitten um bie n&tjere Slbteffe. K. L. 2Jtuflev=3lnnoucen ftnben ftdj in unfetn
Seitungen nut nodj ;ur gröfeten ©eltenbeit. 2Jtan fütdjtet ftdj, bem ©elädjter
anbeim 51t fallen. R. P. Äennen ©ie ba« fdjöne ©ebidjt ffiücfert'« nidjt:
,,ülu« bet 3ugcnbjeit flingt ein Sieb mit tmmetbat!" Caupa. SBit roerben
ba« »ottrefflidje iöudj ©uner«: SDa« §otcln,efcn", im ©aftroirtb" befpredjeu
laffen. Verschiedenen: SInonnmeê toirb nidjt angenommen.

Parquetbodenwichse,
unübertroffene, beste Qualität,
in Blechbüchsen von 1, 21/j, 5, 15,

25 und 50 Kilo,

Stahlspähne,
feine, mittlere und grobe,

Bodenöl, Terpentinöl,
Parquetbürsten

empfiehlt zu billigsten Preisen
H. Volkart, Droguerie,

(N.3i)2t Zürich.
Gesucht

Agenten und Reisende zum
Verkauf von Kaffee, Thee, Reis und
Hamburger Cigarren an Private gegen
ein Fixum von 400 Mark und gute
Provision. -93-3-
Hamburg. J. Stiller & Co.

Nieuwe hollandsche Sardellen,
Postfass 10 Mark, versendet franko
-91-6- F. Pelzer,

Gohlenz am Rhein.

Hautkrankheiten
Gesichtsausschläge Säuren
Mitesser Nasenröthe Leberflecke,

Sommersprossen, Haarausfall,
Schuppen, Bläschen, Knötchen,
Krätze, Kopfgrind, trockene und
nässende Flechten, Hautjucken,
Kröpfe, Warzen, Geschwüre, Salz-
fluss, Frostbeulen, Geschwülste
Wunden, Krampfadern etc. behandelt

brieflich mit unschädlichen
Mitteln. Keine Berufsstörung!
Spezialbehandlung

Breinicker, prakt. Arzt in
Glarus.

Erfolg in allen heilbaren Fällen
garantirt I

Basler Nachrichten.
Aeltestes und verbreitststss Blatt von Basel.

Grösstes tournai der nordwestlichen Schweiz.

Vierteljährlicher Abonnementspreis : Fr. 4. 40 für die Schweiz, wenn
auf der Post bestellt; Fr. 4. 30, wenn bei der Expedition in
Basel bestellt.

Redaktion : Prof. Stephan Born, Ständerath Göttisheim, F. A. Stocker
und Dr. J. G. Wackernagel.

TneQVQ'rCk welche überall von den Herren Haasenstein & Voglerxilot/l dlU} entgegengenommen werden, sind in den »Basler
Nachrichten« von bedeutender Wirksamkeit; Insertionspreis per
Petitzeile 20 Cts. für Inserate inländischen Ursprungs.

Zu zahlreichen Abonnements ladet ergebenst ein

-210-2 Die Expedition der Basler Nachrichten".

L

Chocolat
ZTJEICH (Bl. 25)

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

Kapitalist.
Gesucht mit Baar-Einlage von

Fr. 20,000 zur Uebernahme eines
gut rentirenden Geschäftes, das
keiner Mode unterworfen ist und
während des ganzen Jahres ohne
Unterbrechung betrieben werden
kann. Offerten unter Chiffre H 583
an die Annoncen-Expedition von

-92-1- Rudolf Mosse,
(M-1114-) Zürich.

L Trunksucht
Im heilt unter Garantie Spezialist
|RKarrer-(wallati, Mollis
^"(Glarus). Bezügliche Zeugnisse
und Fragebogen gratis. 57-52-

I
sehr mild gesalzen, liefert durch
die ganze Schweiz franco à Fr. 1. 90
per Kilo -85-6 (H-2973-Z)

J. Zollinger, 462,
Winterthnr.

Der Gerichtssaal",
(jeden Samstag erscheinend), gibt
jedem Abonnenten über vorkommende

Rechtsfälle unentgeldlich
Autwort im Fragekasten. Abonnement

bei den Postämtern oder bei
der Expedition in Zürich
vierteljährlich Fr. 1. 50. Neue
Abonnenten erhalten das Blatt bis 1 Juli
gratis. -88-2-

A. KELLER,
Mechanische Werkstätte,

AARAU.
Wein- und Bierpumpen,

Bierpressionen,
alle Sorten

Hahnen und Schläuche, Flaschenf
Uliapparate, Bouchirmaschinen. etc.

Med. Dr. Meister in Zürieh
seit 40 Jahren patentirter Arzt

ertheilt mündliche und schriftliche
Konsultationen über Krankheiten
der Haut, der männlichen u.
weiblichen Geschlechtsorgane und der
Verdauungswerkzeuge nebst übrigen

chronischen Krankheiten,
worunter Bandwürmer und Epilepsie.
Eigene allopathische und
homöopathische Apotheke.
Sprechstunden täglich, auch Sonntags,
von 9 bis 11 Uhr Vormittags und
von 1 bis i Uhr Nachmittags in
Zürich, Schweizergasse Nro. 14,
I. Etage, Bahnhofquartier. -36-46

In einem zürcherischen Lokalblatt, Organ für Fortschritt, Oesfentlichkeit
und Gefühl, liest man in Abkürzung:

Fortbildungsschule? Trei Mal Nein!
Das kann und darf und soll nicht sein!

Köpfungsmaschine? Drei Mal Ja!
Jch, Pfarrer F., von da und da!

Ruedi : Aber isch's au mügli, der Herr Bundesrath Deucher het üs
Bernere g'seit, üsi höhere Schule sige nüüt werth.

Samt: Das müßt' doch au der Tüfel thue! Was nütze do die g'herrschelige
Schulmeister und die prächtige Schulhuser?

Rnedi: Ebe das meine ni au!

Mutter : Herr Jeses du wüsti, wüsti Chatz

Vater: Was ist aber einist wieder los?
Mutter: G'sehst nit, dä wüst Gast frißt ja die eigene Juuge.
Vater: Die het g'wüß öppis vom Abstimmungsg'setz g'hört.

Herr Feufi. Was studiered Sie, Verehrtisti?
Fra« Stadtrichter. Gegewärtig de Kurszeddel; d'Handelszitig" hät mi e so

schüüli us'gregt.
Herr Feufi. Bitti, wie so au?
Fra« Gtadtrichter. I ha drum es paar Stamm-Aktie vu der Nordostbahn,

und jetzt meint de Herr vo Taur, die Jahresrechnig stimm! nüd.
Wenn me das Ding gründli untersuechi, so gebs es Defizit
vu 10 Millième, wo doch Direktion es Gwünnstli vu 800,000
Franke nseg'rechnet hät. - Chönntid Sie mir nüd au e chli

bhülfli si, um do de Butze use z'finde?
Herr Feufi. Nei wäger, do g'hört höheri Finanzwüsfeschaft dezu, und i dem

Stuck bin i e chli z'wenig b'schlage. Hingege chönnt ich ene

villicht en guete Rath sust gä.
Frau Gtadtrichter. I wär ene würkli dankbar.
Herr Feufi. An Ihrer Statt würd ich mi a d'Direktian wende, sie möcht

Ihne statt Stammaktie Prioritätsaktie ushändige. Das macht

ere gwüß kei Bitze : Zeis muß sie ja keine zahle, für beedi Sorte
nüd und Ihne erlaubt! Kursdifferenz, e ginüethlis Kürli z'mache.

Frau Gtadtrichter. Aha, Aha! S' ist um's Probiere z'thue, i gane grad.
Danke, Danke!

Jnstruktor (auf ein Signal hinweisend): Wo hört der Waffenplatz auf?"
Keine Antwort.

Nun, Kreuzdonnerwetter, wo hört der Waffenplatz auf?"
Soldat (Zögling der landwirthschastlichen Schule) : Da, wo die Kultur

anfängt!"

Haus: Wottsch nit au en Blitzableiter lo mache uf dis Hus, es git
geng io g'fährlichs Wetter!

Beuz : Nei, i will lieber d' Sach brav lo naheschätze.

Briefkasten der Redaktion. --^
IVI. i. tt. Welche Stellung wir in

dieser Sache einnehmen, ist so bekannt, daß
wir es nicht neuerdings durch ein Bild
demonstriren müssen. Allzuviel Predigt
verstimmt nur. Glarus und Luzern haben
deutlich genug gesprochen. Spat?. Besten
Dank. Wir werden auf der Wacht bleiben.

>I. X. i. I». Wie unverfroren cs die
vatenllosen französischen Geschäftsreisenden
betreiben, zeigt die Firma Orell, Füßli â Cie.
an eincm erhebenden Beispiel. Daß man an
Hand solcher Thalsachen gegenüber unsern

-> SM Herrn Gesetzmachern nicht endlich die Ruhe
I 't.^W^W» vci'licn, dlcit'i gcradcui unverständlich. -

vrion. Wieder eingelangt. Viel schönen
Dank und Gruß. 5. L. i. k>. Warum
sollte cs unter den Schriftstellern nichl auch
große Thiere geben dürfen? Lassen wir das!

8. i. k. Mil Vergnügen accevtirt.
f. Verkürzen oder ergänzen? Wir ziehen

das Letztere vor und hoffen, daß auch Sie damit einverstanden. Die Adendglockc
läutet längst nicht mehr. Klaus. Buridan's Esel paßt nicht wohl daher
und diesen alten Esel wieder und wieder aufwärmen gehl auch nicht an.
Aufgewärmte Esel können nämlich auch sehr unzcilig schreien. ^ L. 8. Der
kömmt uns vor wie ein alter Bekannter. Aber auch vor dcr Vorstellung besten
Dank. K. Die Helgen werden schwerlich das Licht der Well erblicken.
Der Zeichner schüttelt dcn Kopf. .lobs. Das war auch ganz in der Ordnung;
solche Dinger sind genau so gut wie Banknoten. tt. tt. i. IVI. Die
Rechthaberei ist die Orthodorie des Willens? Wer Vieles bringt, wird Vielen etwa«
bringen. Da geht also auch der Papierkorb nicht leer aus. ^. v. ^. Wir
bitten um die nähere Adresse. K. ì.. Muster-Annoncen finden sich in unsern
Zeitungen nur noch zur größten Seltenheit. Man fürchtet sich, dem Gelächter
anheim zu fallen. kl. rV Kennen Sie das schöne Gedicht Mückert's nicht:
Aus der Jugendzeit klingt ein Lied mir immerdar!" Vaups. Wir werden
das vortreffliche Buch GuyerS: Das Hotelwescn", im Gastwirlh" besprechen
lassen. V«r8viile<lvusu - Anonymes wird nicht angenommen.

unüdertrotl'eue, beste Hualitiit,
in Lleobbiiebseu von 1, 2'/,, 5, 15,

25 uncl 50 Kilo,

keine, mittlere uuà Arode,

?a>-queibUi'8ikn
empüeblt ?u billigsten Lrsissll

<IV.3y2t Aiitrieli».

Agenten une! keisellcks ?um
Verkauf von Kakfes, Ibas, keis unck

Hamburger Ligarrsn au i?rivats gegen
ein l?ixuiu von 400 Narlc unà gute
Lrovision. -93-3-
ttsmburg. 5. îStiiNvr âl)

l^M uu!>àck ÄckülA
kosttass 10 àlaà, vsrssucket tranko
-91-6- ll?. ^àer,

(Zoo1su2 aill knsill.

Ossiebtsaussonlags säuren, Nit-
ssser Aassorötks, l^obsrrlselrs,

Lomwsrsprossen, Haarausfall,
Lobuppen, Lläsoben, Lnötcbon,
Rràs, Xoptgriirck, troelreoe unck
nässsucls l?!eebtell, lZautjueliSll,
üröpte, Barsen, lZesellv/ürs, Là-
tiuss, Frostbeulen, «Zsselrvülsts
^Vuncksn, lîrampkaàsrn eto. beban-
ckslt brietlieb mit unsobàcllionon
Mttelll. Leine Lsrutsstörung
Lps^ialbsbancklung

Itreiniolier, prà à-t iu
lZIsrus.

Lrtolg iu allen beilbarell Bällen
garantir!:

L.sIt)ssì,sZ u.nâ vsrvrsiî)s^st.sZ LlÄ.t.t, von LÄZSI.
lZrosstes tournai lier noràsstlicnen 8cli«sii.

I^e^ei/ä/« i-c/îs,' ^tdo»«s»le»ê«/i?'e!« ?r. 4. 40 kür ckie scnveà, venu
auk cker ?ost bestellt; ì?r. 4. 30, venu bei cksr Lxpeckition in
Lasel bestellt.

/ ?rok. 8tepkan vorn, Stàckeratb (Zöttisbeim. 1?. Stoeìrsr
uoà Or. ^. Waotesroagel.

Vvi c'Qi'rz'rQ blette überall vou àsu llerrea Usasenstein Voglsr
ctit/r?^ glltgsgsllgsnomillsn v/srcksll, sinck ia ckea »Lasier

î>laodriobtsll« von beàsutsllàsr ^Virlîsamìisit ; Insortiorispreis per
Lstàeile 20 lUts. tur Inserate inlänckiscbsll Ursprungs.

?u iiallirsieüsll ^bolloemsuts lacket ergsbsast siu

.210-2 6>e ilxoecliiion lier lZssIer I^gcliricnten".

t

KM

<LI. 25)

Kapitalist.
Kesuebt mit Kaar-Liolage von

pr. 20,000 sur llebernabme eines
gut rslltirenckell lZescbaktes, ckas

keiner Blocks uotsrvorksn ist nnck

väbrsllck ckes ganzen labres obae
Ulltsrbrsctiuog betrieben verckeo
kalln. Otlsrtso unter (ütiitlre H 583
an ckis àooncell-1?xpsckition voll

92 1 àtî«Ik »«»«»«,
(ÌVI-11I4-) 2ürion.

M» keilt uatsr lZarantio 8pv?ialist
«Wlinriei i, IVIollis
^^(üiarus). Ls-àigliobs Zeugnisse
uock ?ragsbagell gratis. 57-52-

I
sebr milck gesalzen, liokert ckurcii
ckie ganxs Lcbvei^ iranco à pr. 1. 90
per Kilo -85-6 < »-2973-2)

F. Slollioxei', 462,
^Viii»tertI»Ulr.

,,l)si' Qsl'ietit88g2l",
(fecken Samstag srsobsioellck), gibt
Keckem .^bonnentell über vorleom-
meocko Reoktskällö unentgelcllicli
^utvort im I?ragekastsll. .^bolloe-
ment bei cken Postämtern ocker bei
cksr Lxpeckitioll in ^ürieb viertel-
Mirlioii 1?r. 1. 50. I^eus .^bon-
nentell srbaltsll ckas LIatt bis l ^uli
gratis. -88-2-

'Usin- linâ Liörxliiiixöii,
^öS»'»»'«««

alle Kartell
llaknen unö 8cii>!tuciie, 5Iasclienll»I-

apparats, Souciiirmascliinen. etc.

i)lvll. Dr. ^vi^tei' in Aimeli
zeil l-ltlltlli Mäler

ertbeilt müncklicbs unck sekriktliebs
LonsultatiollSll übsr Lrallkkeitea
cksr Haut, cksr rnälurliotron u. vsiv-
1iob.su SssonlsontslirgÄllS unck cker

VsràauunASVsr1î2êv.gs nebst übri-
gen ebronisebea Krallkbeiten, vo-
runter Lallàviirrusr un>I üxilexsio.
üiZsns aUoxatnisons unä. nomöo-
vatnisons ^xotusks. Sprsok-
stuncksn täZIion, auok Sonntazs,
vou 3 vis 11 Ilnr VorrnittaZz unck

von 1 vis 4 vor Naonraittags in
Liràll, lZonvsi2srZaiZss Xro. 14,
I. ütaZS, Làlloka.uartior. -36-46


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

